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Bankiers und Frakkionsſührer beim Kanzler
Der Zankap el der Deviſenordnuung Die Haliung der Sozialdemokratie Kriſe
in der Kepio Fajziſtenämpfe in Jtalien Neue Erhöhung der Güterkariſe

Die kabiliſierungsſrage
Berlin 26 Oktober Eig Drahtmeldung Die Führer der

Koalitionsparteien der Deutſchen Volkspartei und der bayeriſchen
Volkspartei ſind heute vormittag um 11 Uhr zur Fortſetzung ihrer
am geſtrigen Abend unterbrochenen Beſprechungen beim Reichs
kanzler erſchienen Dabei wurde den Parteiführern die Ergänzung
zur Dev ſenverordnung mitgeteilt die dann heute nachmittag ver
öffentlicht werden ſoll Geſtern waren um den Reichskanzler
Staatsſekretär Hammer und Geheimrat Kempner als Vertreter
der Finanz und Handelswelt Reichsbankpräſident Havenſtein
Franz von Mendelsſohn der Geſchäfisinhaber der Distonrogeſell
ſchaft Urbich Dr George Emil von Stauz Deutſche Bank und
Direktor Ritſcher von der Dresdener Vank verſammelt Ausdrück
lich hervorgehoben zu werden verdient daß der Spiritus rector
der Deviſenverordnung in ihrer jetzigen Geſtalt Staatsſekretär
Hirſch im Reichswirtſchaftsminiſterium nicht anweſend war Die
Regierung ſcheint in Anbetracht der Anweſenheit einer ganzen
Reihe von hervorragenden internationalen Sachverſtändigen in
Verlin wie beiſpielsweiſe Keynes und Caſſel den Wunſch gehabt

zu haben in wichtigen wirtſchaftlichen Fragen zunächſt einmal
die Auffaſſung einer Reihe von Führern des hermiſchen Wirtſchafts

lebens kennen zu lernen
ſtändigen darüber daß eine Ueberwachung der Deviſenwirtſchaft

Einmütigkeit beſtand bei den Sachver

von Staats wegen durchaus erforderlich ſei Durch eine ent
ſprechende Geſetzgebung muß dafür geſorgt werden daß die An
ſchaſfung von Deviſen nur auf unbedingt lebensnotwendige Artikel
beſchränkt bleibe Jm Vordergrund der Beſprechungen hat ſoweit

5 wir unlerrichtet ſind die Frage des allgemeinen Reparations
problems geſtanden Dabei iſt mit aller Deutlichkeit zum Aus
druck gebracht worden daß Deutſchland infolge der kataſtrophalen

von Holland Viſſering
WMarſſtabiliſierung von

Markentwertung während der letzten Wochen falls nicht ein Um
ſchwung eintrete in den nächſten Jahren gar nicht in der Lage
ſein würde ein geordnetes Budget aufzuſtellen Jm Zuſammen
hang damit wurde auch der große Fragenkomplex einer PMkark
ſtabiliſierung behandelt Da die Regierung gerade in dieſer An
gelegenheit mit den in Berlin weilenden hervorragenden Finanz
ſachverſtändigen des Auslandes Fühlung zu nehmen gedenkt war
es für ſie notwendig zuvor die Auffaſſung der inländiſchen Wirt
ſchaftsführer kennen zu lernen

Die Währungskonferenz
Berlin 26 Oktober Eig Drahtmeldung Die bevorſtehen

den Beratungen der Reichsregierung mit den ausländiſchen
ſern werden ſich vorausſichtlich in der Form abpielen daß die Reichsregierung die Anſicht der Herren einzeln
anhören und dann eine allgemeine Finanz onferenz der deutſchen
der ausländiſchen Sachverſtändigen ſowie der Regierungsvertreter
veranſtalien wird Reichsfinanzminiſter Dr Hermes wird heure
oder morgen aus Kiſſingen nach Berlin zurücktehren

Einige ver hervorragendſten ausländiſchen Frnanzſachverſtän
digen und zwar die Herren Profeſſor J H Keynes London
Proſeſſor Guſtav Caſſel Slockholm und der Präſident der Bant

die zu einer Konferenz über die Frage der
on der Reichsregierung nach Berlin einge

laden worden ſind ſind bereits hier eingetroffen Auch andere
neutrale und alliierie Länder werden durch ihre beſten Namen
auf dieſer Konferenz ver roten ſein Da einige von ihnen aber
erſt Mitte o er Ende nächſter Woche in Berlin eintreffen können
wird es noch einige Tage dauern bis die Konferenz eröffnet
werden kann Jn den letzten Tagen hat auch die vom Reichswirt
ſchaftsrat eingeſetzte S abiliſierungs ommiſſ on täglich Sitzungen
abgehalten n der geſtrigen Sitzung erſchien der Verrreter des
teichsfinanzminiſteriums und machte längere Ausführungen über

die Frage der inneren Goldanleihe

Das Spiel um die Finanz Konkrolle
London 26 Oktober Eig Drahtmeldung Nach der Art

in der hier über die Berliner Reiſe der Reparationskommiſſion
geſprochen wird muß angenommen werden daß die Kommiſſion in

ultimativer Form von der deutſchen Reg erung beſtimmte finan
zielle Maßnahmen verlangen werde Sollte die deutſche Regie
rung dieſe Forderung ablehnen ſo wird abermals die Frage nach
Anem abſichtlichen Verſchulden Deutſchlands geſtellt werden deren

ejahung dann zur Annahme der franzöſiſchen Vorſchläge hin
ſichtlich einer alliierten Finanzkentrolle führen würde Hiernach
kann kein Zwe fel mehr darüber beſtehen daß es ſich bei der Ber
liner Reiſe der Repko nur darum handelt dem engliſchen Dele
gierten Bradbury den Rückzug von ſeinem bisherigen Standpunkt
zu erleichtern indem an die deutſche Regierung Forderungen ge
ſtellt werden die von vornherein als unannehm r bewerden konnen be mar Betrachtet

Auch in Berliner diplomatiſchen Kreiſen iſt man auf Grund
uverläſſiger Nachrichten aus Paris der Uederzeugung daß die nacherlin reſende Reparationskommiſſion die deutſche Regierung be

Zeits vor die Tatſache einer Finanzkontrolle ſtellen wird Jn der
Reparationskommiſſion in Paris ſoll nach heftigen Kämpfen der

franzöſiſche Vorſchlag einer Finanzkontrolle bereits grundfätzlich
durchgedrungen ſein und zwar derart daß man beſchloſſen hat
ſich über e Garanrien die im Braoburyſchen Vorſchlag enthalten
ſind erſt dann zu unterhalten wenn eine Finanzlontrolle etabliert
iſt Danach würde der kommende Aufenthalt der Reparations
kommiſſion in Berlin nur noch den Zwect haben ſich über die Moda
litäten in dieſer Finanzkontrolle mit der deutſchen Regierung ins
Einvernehmen zu ſetzen während von der deutſchen Regierung
einfach verlangt wird die Tatſache der Finanzkontrolle hinzu
nehmen Man glaubt darüber unterrichtet zu ſein daß Frank
reich ſich unter der Vorausſetzung einer wirkſamen Finanzkontrolle
zu gewiſſen Zugeſtändniſſen in der Frage der Zahlungsfriſten
und der Erlechterung der Rhernlarsbeſatzung bererf nden würde
unter der Bedingung daß ihm in dieſer nanzkontrolle ein ent
ſchei endes Uebergewicht von ſeiten der anderen Ententemächte
zugeſtanden wird Jn Berliner politiſchen Kreiſen iſt man über
dieſen Gang der Entwicklung außerordentlich beunruhigt denn
man glaubt daß die franzöſiſche Poletik die in Berlin einzurichtende
Finanzkontrollkommiſſion ebenſo für ihre Zwecke ausnützen wird
wie die mile täriſche Ueberwachungskommiſſion Nollets Damit iſt
die Gefahr gegeben daß die unter Frankreichs Führung ſtehende
Finanzkontrolle ebenſo wie General Rollet Deutſchlands guten
Willen zur Erfüllung jeder Zeit bewußt negiert und damit die
Frage eventueller Erleichterungen des Verſailler Friedensvertrages
wie ſie von anderer Ententeſe te vorgeſchlagen zu ſein ſcheint
nach den Weiſungen aus Paris hinausſchiebt

Die Stundung der Ausgleichszahiung
Schatzanweiſungen ohne Bürgſchaft

Berlin 26 Okiober Das von den Vertretern des Reichsaus
gleichsamtes mit den Vertretern der lliterten Ausgleichsämter
am 21 Oktober vereinbarte Abkommen über die künftige Rege
lung der Zahlungen im Ausgleichsverfahren hat im weſentlichen
folgenden Jnhalt Deutſchland iſt bis zum 10 Juli 1923 von
ſämtlichen Varzahlungen im Ausgleichsverfahren befreit Zur
Begleichung der noch ungedeckten deutſchen Debetſalden deren
Umfang vorläufig im Wege des Kompromiſſes auf 24,2 Millionen
Pfund Söerling geſchätzt wird verpflichtet ſich die deutſche Regie
rung Schatzanweiſungen in Höhe dieſes Geſamtbetrages auszu
ſtellen die vom 10 Juli 1923 an bis zum 10 Oklober 1928 in
monatlichen von 300 000 Pfund allmählich bis auf 500 000 Pfund
anſteigenden Teilbeträgen fällig ſind Eine Bürgſchaft für die
Schatzanweiſungen oder eine anderweitige Garantie iſt nicht vor
geſehen Das Abkommen ſoll zunächſt der Reparationskommiſſion
mitgeteilt werden Für den Fall ihres Einverſtändniſſes iſt eine
Friſt von ſechs Wochen für die Ratifikation durch die beiderſeiti
gen Regierungen vorgeſehen Ob deuſſcherſeits ratifiziert werden
kann wird davon abhängen ob die Regelung der Reparations
fragen die Möglichkeit einer Erfüllung des Abkommens offen läßt

Die Faſzſcenparade

16 Perſonen durch Schüſſe verletzt
Jn Neapel hat die große Parade der Faſziſten begonnen Jhr

Häuptling Muſſolini vor dem ſie in einem etwa zweiſtündigen
Marſche vorbeidefilierten verlangte in ſeiner Eröffnungsrede bei
einer Beteiligung an der Regierung die fünf wichtigſten Miniſter
poſten

Rom 26 Oktober Eig Drahtmeldung Nach einem Zu
ſammenſtoß der BVerölkerung und der Faſziſten in Neapel die die
Straßen räumen woll en wurden 16 Perſonen durch Schüſſe ver
letzt Als auf dem Plebiſzitplatz die Menge in Rufe ausbrach
De Reg erung iſt nicht mehr in Rom die Regierung iſt Hier
ſagte Muſſolini der S aat habe die Wahl entweder den Fajziſten
die Regierung zu überlaſſen oder die Faſziſten wären die Re
gierung gewaltſam übernehmen und nag Rom marſchier n Die
Rede löſte neue Beifallsſtürme aus arauf forderte Muſolini
die Faſziſten auf nach Hauſe zu gehen und in allen Leilen des
Landes die am Ruder befindlichen Klaſſen zu erdeoſſeln

Der Ukraineraufſland in Oſtgalizien
Wien 26 Oktober Nach Berichten aus Lemberg gewinnt die

Aufſtandsbewegung der Ukrainer gegen die widerrechtlichen Verſuche Polens Oſtgalizien dem der Zriedensner e rag eine gewiſſe

Selbſtändigkeit zuerklennt zu annektieren an Ausdehnung Der
Aufſtand breitet ſich über die anliegenden Bezirte Boorka Czort
kow und Stanislau aus Aus Lemberg Przemyſl Krakau und
Lublin ſind einige i Kavalleriebrigaden und Maſchinen
gewehrabteilungen nach Oſten abgegangen Gerüchten zuſs ge
ſoll der Brückenkopf Halitſch am Dnjeſeer in Flammen ſtehen
Vei Kozowa ſoll eine richtige Schlacht im Gange ſein

Erhöhung der Gütertarife um 50 Prozent
Berlin 25 Oktober Durch die erhebliche Verſchlechterung der

Mark ſtiegen bei der Reichsbahn die ſächlichen und perſönlichen
Ausgaben ungeheuer Die geltenden Eiſenbahngütertarife wer
den deshalb zum 1 November um 50 Prozent erhöht Die Tarif
ermäßzigung für Kartoffeln und Obſt bleibt beſtehen

die Reife nach Berlin
Stabiliſierung skonferenzen

Rathenau fehlt
Jn dieſem Augenblick da die Flut der Teuerung uns

an den Hals ſteigt und jeder das Gefühl hat daß Deutſchland
in dieſem Winter ertrinken muß ſcheint man endlich Ernſt
zu machen mit der Stabiliſierung der Mark Am nächſten
Montag trifft die Reparationskommiſſion in Berlin ein Am
Dienstag beginnen ihre Verhandlungen mit der deutſchen
Regierung Jn der offiziellen franzöſiſchen Verlautbarung
über die Berliner Reiſe iſt ausdrücklich geſagt daß es ſich
um die Stabiliſierung handelt Die Kommiſſion kommt
natürlich nicht mit einem Geſchenk nach Berlin ſondern ſie
erwartet daß die deutſche Regierung ſich den Maßnahmen
unterwirft die man zu treffen für gut findet Jnnerhalb
der Kommiſſion iſt unterdeſſen der Kampf der Meinungen
weitergegangen Auf Barthous naiv dilettantiſche Denkſchrift
folgten neue engliſche Gegenvorſchläge und tatſächlich ſollen
die franzöſiſchen Mitglieder der Kommiſſion eingeſehen haben
daß ihre Projekte Pfuſcharbeit darſtellen und daß es immer
noch beſſer iſt ſich in Berlin zunächſt dem Syſtem Brad
bury anzuſchließen Der neue engliſche Miniſterpräſident
Bonar Law der von dem Londoner Berichterſtatter des
Matin über ſeine Meinung in Reparationsangelegenheiten
befragt wurde verlangt wie Bradbury auf jeden Fall eine
ſtrenge Finanzkontrolle über Deutſchland Die

Finanzkontrolle wird alſo vermutlich bei den Berliner Be

Zwei Ein

ratungen an erſter Stelle der Tagesordnung ſtehen und es
erhebt ſich die bange Frage Jſt die Reichsregierung auf
dieſen Ueberfall eingerichtet

Reichskanzler Dr Wirth iſt in der kurzen Reichstags
tagung die nun wieder bis zum 7 November unterbrochen
wurde hart an einer ſchweren Kriſe vorbeigekommen Die
große Rede die er halten wollte unterblieb und man geht
wohl nicht fehl wenn man annimmt daß für dieſe Zurück
haltung nicht nur innerpolitiſche Gründe ſondern auch Rück
ſichten auf die mehr als je geſpannte Außenlage maßgebend
waren Schließlich iſt ja auch die unglückſelige Deviſen
verordnung über die man im Reichskabinett ſo gar nicht
einig werden kann untrennbar mit dem Repara ionsproblem
verbunden wie die von Barthou verlangten neuen Er
ſchwerungen der deutſchen Kapitalflucht zeigen Sodann hat
der Reichskanzler mit ſeiner kurzen Erklärung daß Deutſch
land auch die Sachleiſtungen einſtellen müſſe in Paris
geradezu in ein Weſpenneſt geſtochen Sofort erklärte der
Temps an leitender Stelle nach den Ankündigungen Wirths
ſei Deutſchland entſchloſſen die Bedingungen unter denen
das Moratorium für 1922 bewilligt wurde nicht zu erfüllen
Ein Chor verſtimmter franzöſiſcher Leitartikler ſtellt jetzt
auch die Frage was aus dem Stinnes Luberſaeſchen Lie
ferungsabkommen werden ſoll Herr Stinnes habe dem
Senator verſprochen daß 6000 deutſche Ziegelſteinfabriken
für den Wiederaufbau Frankreichs arbeiten würden Sagen
wir 600 oder auch nur 60 Fabriken um die es ſich handelt
ſo muß jetzt allerdings klar geſtellt werden welchen ſtören
den Einfluß der neue bodenloſe Abſturz der Mark auf
das Sachlieferungsproblem übt Schon hört man allgemein
daß die Reiſe der deutſchen Induſtriellen in das Wieder
aufbaugebiet nicht ſtattfinden werde weil ſich zu viele
Teilnehmer mehr als 500 Perſonen gemeldet hätten und
weil mit Zwiſchenfällen zu rechnen ſei

Hinzukommt daß aus dem Rheinland beunruhigende
Nachrichten eintreffen die franzöſiſche Regierung plane ohne
Zuſammenarbeit mit den übrigen Beſatzungsmächten einen
weiteren Gewaltſtreich gegen die Souveränität Deut chlands
durch abermalige Errichtung einer Zollgrenze gegenüber
dem unbeſetzten Gebiete und durch Beſchlagnahme der
Steuerverwaltung Alle dieſe Dinge müßten natürlich
gleich am erſten Tage der Berliner Beratungen mit der
Reparationskommiſſion zur Sprache gebracht werden ſonſt
iſt ein erſprießlicher Verlauf der Konferenz undenkbar Ein
wichtiger Schachzug um den diktatoriſchen Abſichten der
Reparationskommiſſion zu begegnen iſt allerdings getan
die gleichzeitige Einberufung aus ländiſcher Sachver
ſtändigen zu einer Stabiliſierungskonferenz Aber die Re
gierung Wirth hat ſich um die diplomatiſche Wirkung dieſes
Schrittes gebracht indem ſie mitteilen ließ die Gleichzeitig
keit ſei Zufall Man plane die Konferenz der Sachverſtändigen
ſchon ſeit längerer Zeit und nur der Urlaub des Reichs
kanzlers und des Finanzminiſters habe die Einberufung
verzögert Welch peinliches Bekenntnis in einer Zeit wo
jeder verlorene Tag über Leben und Sterben Deutſchlands
entſcheidet Es fehlt eben die Diplomatie Es fehlt ein
deutſcher Außenminiſter Es fehlt der Nachfolger Rathe
naus Nur einem großen Talent wie Rathenau es war
gelänge es vielleicht die beiden Stabiliſierungskonferenzen
die in der nächſten Woche in Berlin zu tagen beginnen
an einen Beratungstiſch zu bringen



Miniſter Boelitz über den Fall 5kubenrauch
e Haurverkäuſe an Ausländer

Preußiſcher Landtag
7777 26 Oktober Nach ausſprachsloſer Erledigung einer Reihe

von Ausſchußanträgen über ſtrafgerichtliche Verfolgung von Abgeordneten
wird die allgemeine Ausſprache zu der Anfrage der Deutſchen WVolle
partei r über den ſtädtiſchen Hausdeſitzes
an Ausländer Abg Dominleus Dem erklärt daß in dem
kleinen Vezirk Schöneberg ſich der Uebergong der Häuſer in die Hand
von Ausländern beſonders umfangreich geſtaltet habe und regt an eine
Pflegſchaft für ſolche Häuſer einzuführen Abg Hemming D Vpt
weiſt auf die wirtſchaftliche Not des Hausbeſitzes din die ihn zum Ver
kauſf zwinge Die ganze Wohnungspolitil iſt verfehlt Win man einden Hausbeſit in d Hand des Stagles überführen Das Reichs nſeten

eſetz bietet für den Hausbeſitz keinen Vorreil der der Not wirkſam abHilfe Abg Ladendorff Wirtſchaftsp greift den Miniſter für
Voltawohiſahn wegen ſeiner Wohnungspolitik an Die preußiſchen Aus

führungsbeſtimmungen zum atmen denſelben Geiſt wie
die Preußiſche Höchſtmietenverordnung iſt dedauerlich daß der Haus
veſitz aus der allgemeinen Entwicklung heraus gehalten wird

90 Prozent der Hausdeſttzer ſind dadurch zahlungsunfähig
geworden Volkswohlfahrtsminiſter Hirtſiefer wendet fich gegen die
Behauptung der Hausverkauf an Ausländer ſei auf die Wohnungs
zwangswir ſchaft zurüdzuführen Dieſe Erſcheinung iſt pielmehr ledig
lich eine Folge der Dollarentwicklung es werden von den Ausländern
nicht nur Häuſer gekauft ſondern es wird alles gekauft was man an
Sachwerten haben kann Die übrigen Stagten haben uns die Zwan
wirtſchaft nachgemacht ſie kann alſo nicht ſo ſchlecht ſein Abg Hirſch
Soz erklärt es handle ſich dier um einen Vorſtoß der srganiſierten
Hausbeſitzer gegen jeden Mieterſchutz Die Große Anfrage wird an den
Siedlungsausſchuß überwieſen

Das Haus tritt darauf ein in die Beratung der Großen Anfrage der
Sozialdemokraten und der Deutſchnationalen über den

Fall Stubenrauch

Frau Abg Dr Wegſcheider Soz begründet die ſozialdemokra
tiſche Anfrage warum Heinz Stubenrauch der wiederholt Mordabſichten
gegen Rathenau geäußert und Mordpläne entworfen habe noch jetzt
Primaner des Staatlichen Realgymnaſiems in Sieglitz ſei Sehr beein
flußt wird die Jugend durch die Jugendbünde r Jugendbund Bis
marck verfolgt nach ſeinen Satzungen deutſchvölkiſche Ziele Hört hört

nks Die Anhänger des deutſchnationalen Jugendbundes tragen den
jardeſtern mit den ſchwarzweißroten Farben Das iſt in der heutigen
Zeit eine ſchwere Propokation Lebhafte Zuſtimmung links ſtürmiſche
Rufe rechts Die rore Fahne Abg Oel z e Dn begründet die deutſch
nationale Große Anfrage in der das Staatsminiſterium gefragt wird
was es zu tun gedenke um der in der Aeußerung Fehrenbachs zu dem
Zeugen Stubenrauch liegenden Beſchuldigung der höheren Lehranſtaltenvirham zu begegnen Gegen den Oberprimaner Liebknecht ver ſich am

Aufſtand beteiligt hatte wurde ſeinerzeit auch nicht eingeſchritten Mil
aller Entſchiedenheit muß der Vorwurf zurückgewieſen werden daß an
den höheren Lehranſtalten eine bewußte Verhöhnung des Staatsgedankens
getrieben wird Man verwechſelt Stac danke und Staatsform
Kultusminiſter Dr Boeli Seit dem Prozeß vor dem Sltaatsgerichts
hof wo zum erſten Male die Rolle Stubenrauchs bekannt wurde hat

Stubenrauch die Schule nicht mehr beſucht

Jhn von der Anſtalt zu verweiſen ſolange er ſich in e ä
befand lag kein Anlaß vor Ein Schüler der Mordpläne faßt oder auch
nur äußert kann ſelbſtverſtändlich nicht länger auf der Schule bleiben
auch wenn er ſtrafrechtlich nicht zu faſſen iſt Beiſall Jn der Behand
lung der Angelegenheit ſind zweifellos Fehler gemacht worden Der
Direktor hätte beim Bekanntwerden der Verhaftung ſofort das Provin
zialſchulkol gium unterrichten müſſen Jn ſeiner letzien Reichstagsrede
hat Abg Fehrenbach mi geteilt daß Stubenrauch auch in Schülerkreiſen
über ſeine Mordpläne geſprochen habe Dieſer neuen Mitteilung wird
von uns nachgegangen Das Lehrerkollegium der Anſtalt hat geſtern
zum Fall Stubenrauch Stellung genommen und ſich gegen ſeine Ver
weiſung aus der Anſtalt aber für ſeine ſtille Entfernung aus zeſprochen
Ich habe dem Oberpräſidenten ſofort mitgeteilt daß eine Ausführung
dieſes Beſchluſſes natürlich nicht in Frage kommt Was die deutſch
nationake Anfrage bertrifft ſo kann ein preußiſches Miniſterium weder
poſitiv noch negativ zu den Aeußerungen eines Beiſitzers beim Staats
gerichtshof Stellung nehmen Man darf für die furchtbaren Erſcheinungen
die der Rathenau Prozeß aufgedeckt hat nicht die höheren Schulen ver
antwortlich machen

Der fterbende Mittelſtand
bringt Exiſtenzen hervor die zu Verzweiflungstaten neigen Solange
die Schülervereine unter der Aufſicht der Schulen ſtanden konnte in ihnen
nicht die politiſche Hetze gedeihen die wir jetzt erleben er ſeit dem
Erlaß vom 11 März 1920 hört hört rechts haben ſich die Schüler
vereine zu Jugendvereinen weit über die Grenze der Schule hinaus ent
wickelt Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation Abg
Wildermann Ztr weiſt die Angriffe des Abg Oelze gegen den
Abg Fehrenbach zurück Abg Dr Steffens D Vpt nimmt aber
die höheren Lehranſtalten im allgemeinen und vie Steglitzer Anſtalt im
beſonderen gegen den Vorwurf in Schutz daß ſie die Schuld an der Ver
hetzung der Jugend treffe Er verbietet ſich daß ſchwarzweißrot und
Sowjetſtern in einem Atem genannt werden Abg Scholem KommWir auch Abg Scholem Komm bezeichnet das Gymnaſium als
Brutſtätte der Mörderorganiſationen und verlangt Politiſierung der Ar
beiterjugend Abg Hartmann Dem verlangt ſchleuniges Ein
ſchreiten gegen die antiſemitſche Mordhetze Bezeichnend iſt für die Ver
wirrung in unſerer Jugend daß die Leipziger Angeklagten ihre Hand
lungen als nationale Sache darſtellten Den deutſchvölliſchen Organi
ſationen muß gehörig auf die Finger geklopft werden luß mit den
Schülervereinen die ſich gegen die Staatsform richten it einer ge

radezu beleidigenden Arroganz pat Stuben rauch vor dem Staats
r deſ zu verteidigen verſucht Hauſchild Soz Der Fall
tubenraunch könne mit dem des Oberprimaners Liebknecht nicht

glichen werden Dem letzteren konnie eine ſelbſtändige Verfehlung nicht
ur Laſt gelegt werden Fehrenbach hat in Leipzig den Nagel auf den

Abg Pflug Dn Von einem Mordplan des Schülers
Stubenraumc kann keine Rede ſein Er iſt außer Verfolgung geſetzt wor
den er hat nur Dummheiten gemacht Larm Unterbrechung linksFriedrich der Große hat die Juden richtig einzuſchägen gewußt Der
Bund der Aufrechten iſt eine ganz harmloſe Vereinigung Lachen links
er Deu ſchnationale Jugendbund war ein ebenſo harmloſer Pouſſier

e ib Heiterkeit ſein Charakter iſt unantaſtbar Jn der Verdächtigung
des geſamten Pädagogenſtandes liegt Syſtem Wenn Jugendbünde ab

hen Damit
das Haus auf

opf getroffen

gebaut werden ſollen ſo muß es bei allen Parteien geſ
ſchließt die Ausſprache 9 Uhr abends vertagt
Dienstag den 21 November 3 Uhr

Neue Kohlenſorderungen der Enkenke
Berlin 26 Oktober Eig 25tmelrung Jm Zuſammen

hang mit einer in der Preſſe verbreiteten Meldung über eine
Ententenote mit neuen Kohlenforderungen erfährt die Telunion
von zuſtändiger Seite Eine Note der alliierten Regierungen
iſt im Laufe des Monats Oktober eingetroffen die neue Kohlen
forderungen an die deutſche Regierung ſtellt Am 21 Juli Z J
war zwiſchen der deutſchen Regierung und den Alliierten in
bart worden daß in der Zeit vom 1 Auguſt bis zum 1 November
1 725 000 Tonnen deutſche Kohlen und 25 000 Tonnen oberſchle
ſiſche Kohle an die Alliierten geliefert werden ſollten Wenn die
geſamte deutſche Kohlenförderung 8,3 Millionen Tonnen über
ſteigt ſollte diedeutſche Regierung 20 Prozent des Ueberſchuſſes
an die Alliierten abtretien Nach dem Verluſte Oberſchleſiens und
bei der Haltung der polniſchen Regierung war es der deutſchen
Regierung unmögläich oberſchleſiſche Kohle zu beſchaffen Unter
empfindlicher Schädigung der deutſchen Wirtſchaft gelang es in
den Monaten Auguſt bis Oktober 1,6 Millionen Tonnen Kohle
an die Alliierten zu liefern Trotzdem traf Mitte des Monats
eine neue Note der Alliierten ein die außer den vereinbarten
1 725 000 Kohle noch 20 Prozent des Förderungsüberſchuſſes ver
langt Dieſer Ueberſchuß würde monatlich weit über 200 600
Tonnen ausmachen Die Reichsregierung ſieht ſich nicht in der
Lage dieſe Forderung zu erfüllen Vor einer ablehnenden An
wort beabſicheigt der Kanzler am Sonnabend mit Führern der

l in Verbindung zu treten um die zahlenmäßzigen Unter
agen für die ablehnende Antwort zu gewinnen m unſer

Wirtſchaftsleben im Gang zu erhalten um Eiſenbahn Gas und
Elektrizitätswerke genügend zu verſorgen iſt in den letzten Monaten iür 9 Milliarden Papiermark ausländiſche Kohle ein

geführt worden Unter dieſen Umſtänden würde die Erfüllung
der Forderungen der Entente den Zuſammenbruch unſeres ge
ſamten Wirtſchaftslebens bedeuten

Paris 26 Oktober Eig Drahtmeldung Gegenüber den
erüchtweiſe auftretenden Zweifeln an der Fortführung der deuten Sachlieferungen gibt der Temps eine augenſcheinlich in

pirierte Auftlärung Das Blatt ſchreibt daß die deutſchen Ban
ken ſich bereit erklärt hätten die deutſchen Jnduſtrieljeferungen
unabhängig von dem Stande der Mark zu finanzieren Zum
Vertrag Stinnes Luberſac erklärt das Blatt daß dieſer Verlrag
nur ein Privatablommen im Rahmen der deutſchen Verträge von
Wiesbaden Berlin und Paris ſei dem nicht die Bedeutung eines
Monopolvertrages zukomme und daß neben ihm eine Reche an
derer Abkommen zwiſchen den Geſchädigten in Nordfrankreich und
den deutſchen Lieferanten abgeſchloſſen werden könne und zum
Teil ſchon abgeſchloſſen ſei Die Hauptfrage für dieſe Verträge
ſei die Kohlenfrage da eine Steigerung der deutſchen Sachlieſe
rungen von der dafür zur Verfügung ſtehenden Kohlenmenge ab
hänge Jn dieſem Punkt habe jetzt die franzöſiſche Regierung
eine ſehr bedeutſame Entſcheidung getroffen Sie ſtelle allen Ge
ſchäüdigten in Nordfrankreich frei Kohlen für dieſen Zweck einzu

r und ihrerſeits den deutſchen Jnduſtrien mit denen ſie in
erbindung ſtehen zur Verfügung zu ſtellen Mit dieſen Kohlen

zuweiſungen müſſe allerdings eine Kontrolle darüber verbunden
werden daß ſie tatſächlich Lieferungen für die zerſtörten Gebiete
ugute kommen und daß eingehende Lieferungen erheblich höherr als die nach der erhöhten Kohlenmenge allein zu erwartende

Lieferungsmenge Da man vorausfetzt daß dieſe Vergünſtigung
auf die deutſche Lieferung anregend wirke lolle im ganzen diefranzöſiſche Regierung den Geſchädigten in Rordfrankreich r die

ſen Zweck 25 000 Tonnen Kohle zunächſt für das laufende Halb
jahr zur Verfügung ſtellen Für alle dieſe Kohlenzuweiſungen
ſo ſchreibt das Blatt enthält der Vertrag Stinnes Luberſac

Ein Blick in die Unendlichkeit
Nichts iſt ſo geeignet die beſchränkte Bedeutung des Weſens

Menſch und der uns ſo groß erſcheinenden Erde darzutun als das
Hinauſſchauen in das unendliche All Die große Ruhe und gläu
bige Hingabe an das Unvergängliche erfüllt uns beim Anblickder Himmelsweiten die von Meillionen Sonnen durchbrauſt ſind

ſeit über den Alltag erhob der Vortrag über Die Wun
der der Slernenwelt den geſtern der Hauptſchriftleiter Hermann
Baguſche im Degenlogenſaal hielt Himmelsphotographien
die die außerordentlich fleißige Sternwarxte Heidelberg durch
Prof Wolf anfertigte veranſchaulichten im Lichtbild dargeboten
die Ausführungen

Ueber 500 Sternwarten gibt es die ihre Ergebniſſe unter
inander austauſchen Vom erſten Fernrohr an das der erſtau
nende Forſcher an das zug ſetzte bis zum Riefenteleſkop der
Gegenwart iſt ein weiter Weg und nie ruhte die Wiſſenſchaft
den Erkenntniſſen durch Beobachtung zu größerer Klarheit über
den uns umſchließenden Kosmos zu verhelfen Jn weitgehendem
Maße erforſcht iſt der uns naheſtehende Mond Lebeweſen ſind
dort nicht vorhanden auch nicht geweſen da eine Kälte von 390
Grad anzunehmen e für den Mond iſt dieVulkanbildung Die Berge ſind weder von Waſſer noch von Sand
ſtürmen angegriffen oder durch raſche Erhitzung in der Sonne
zerſplittert ſie ſtehen in urſprünglicher Höhe über der Umgebung
Aus der Länge der Schatten kann man die Höhe berechnen Berge
ſind s tellt bis zu 7300 Meter Höhe

m Planetenreich erregen unſere Wißbegier der Mars mitſeinen Kanälen Saturn Uranus Neptun Wie der Vortragende

annimmt ſind die Marskanäle gebildet durch Ströme von Schmelz
waſſer an deren Ufern ſich grüne Pflanzenflächen bilden Dieſe
Ausdeutung iſt jedoch nicht ſicher da andere Forſcher abweiche ne
r geben Jm Mars haben wir auch das Vorbild für
das Schickſal r Erde zu ſehen Die Sonne wird erkalten
und damit die Erde in Finſternis und Nacht verſinken

Wer betrachtete noch nicht mit Ehrfurcht und Erxgriffenheit
das Lichtkand das ſich in ſternklaren Nächten am Himmel hinzieht das Rätſel er Milchſtraße Unzählbare Sterne und
Sonnenſyſteme kreiſen dort im All Ausgemeſſen werden lonnten
die Dimenſionen noch nicht Nach Schätzungen ron Wolf iſt ihr
Durchmeſſer d h der Abſtand zwiſchen den beiden Spiralen an
dem Punkt wo die Sonne ſich befindet ungefähr 10 000 mal größer
als die Entfernung von unſerer Sonne bis zum nächſten Fixſtern tn im Centauxen die wiederum 10 000 mal größer r

ieals ntfernung zwi en Sonne und dem äußerſten der be
kannten Planeten Neptun oder 309 000 mal ſo groß als die Ent

keinerlei Bevorzugung und kein Monopol

fernung der Erde von der Sonne Das ſind etwa 40 000 Licht
jahre oder 400 000 Villionen Kilvmeler

Wenn wir bedenken daß es dieſer Wunder Abertauſende im
Weltall gibt ſollen wir nicht wie Hölderlin hymniſch die Sternen
welt preiſen und mit Goethe ſagen Das höchſte Glück des Men
ſchenkindes iſt es das Exſorſchliche erforſcht zu haben und das Un

erforſchliche gläubig zu verehren Bb
Hall ſche Dolto diſſerigl onen 1921 22

Soeben erſcheint im Verkage von Niemeyer Halle das Jah r
buch der hieſigen Philoſophiſchen Fakultät hiſto
riſch philologiſche Abteilung 1921/22 Auf 48 Seiten werden ganz
kurzgehaltene Jnhaltsangaben der Dottararbeiten geboten die in
den letzten Jahren von der philoſ Fakultät angenommen worden
ſind Die e ren Rigoro,a liegen teilweiſe ſo
gar bis 1914 zurück it der Dok orwüroe ausgezeichnet wurden
neben 34 Dokioranden 6 Damen Das mittlere Durchſchnittsalter
beträgt etwa 29 Jahre Das Jahrbuch gibt den Jnhalt folgender
Doktorarbeiten an 1 Philoſophie R Sander Von Deut
ſcher Vaukunſt 1773 und die Aeſthetik des a en Goethe E
Ziem Beitrag zur Entwicklungsgeſchichte des Kra Chegrit in der
neueren Philo,ophie und t 2 Pädagogik F Mahr
Die Anfänge der engliſchen Elementarſchulgeſetzgebung bis zum
Jahre 1833 H Pritſchow Die Päragogik Fr Fröbels in ihrem
Zuſammenhange mit Ler nachkantiſchen moniſtiſchen Philoſophie
G Traue Zwei Jahrhunderte Lehrerbildungsfrage in PreußenBd 3 Klaſſiſche Philologie 5 aier Der thra
kiſche Apollokult 4 Deutſche Philologie V van de
Kamp Die RNibelungias und die Paſſauer Urkunden B Kunze
Beiträge zur mittelhochdeutſchen rigen G Meißner
Beiträge zum Buch der Beiſpiele der alten Weiſen L Wille
Voralismus der betonten Silben in der Venneckenſteiner Mund
art 5 Engliſche Philologie G Voyle Die Technikder tm Volksballade Frl E Schnack Richard
Hooler und ſeine Stellung in der Entwicklung der engliſchen
Geiſtesgeſchichte im 1tz Jahrh Frl E Ulrich Die lebenden n

der angelſächſiſchen rthaee und ihr Fortleben im Mittel
und Neuengliſchen Frl M Erler George Eliots Verhälitnis x
Auguſte Comte 6 Romaniſche Philologie Frl E
Weber Das religiöſe Element e Roumanille h
ſchichte E Friſchdler Germaniſche Fibeln unter Verülckſichti
gung deg Pyrmon ter Trunnenfundes 8 Mittlere and
neuere Geſchichte A Donat Genealogiſche n
um Stammbaum der Luxemburgiſchen Grafen von Heinrich dem
linden bis zu Begatrice der Tochter Heinrichs VII W Heine

mann Vaxnaves Stellung zur franzöſiſchen KolonialpolitikS Söhne Die Einſtellung der ſachſijchen Regimenter in die preu

Welhelm II und die Freimaurer
Eine Abwehr der Mutterloge in Frankfurt

den Erinnerungen des früheren Kaiſers ſpielen auch die

d

Beſchuldigungen gegen die Freimaurer eine Rolle Zwar wir
dex großen Mehrzahl ihre durchaus loyale und treue Haltung
beſtätigt Weiterhin aber wird einem Teil der Freimaurer Unter
Berufung auf ernen ungenannten Gewährsimnann nachgeſagt ſie
hätten teilgenommen an der Vorbereitung des gegen die mon,
arch ſtiſchen Mittelmächte gerichteten Welikrieges mit dem Ziele
Zerſtückelung von Oeſterreich Ungarn Demo
kratiſfierung Deutſchlands BVeſeitigung desHauſes Habsburg Abdankung des Deutſchen
Kaiſers Rüdgabe Elſaß Lothringens an Frankreich Verein
gung Galiziens mit Polen Beſertigung des Papſtes und der katho
liſchen Kirche wie überhaupt jeder Slaatskirche in Europa VDa
zu erklärt die Große Mutterloge des ektlettiſchen Freimaurerbundes
in Fran furt a M dag durch dieſe rer en Tauſende
von deutſchen Männern aufs tiefſte in ihrer
nationalen und perſönlichen Ehre verletzt würden
Weiter betont ſie

Die Ziele und Beſtrebungen unſeres Bundes haben mit Politit
nichts zu tun Die n erſtrebt eine ſelbſtgewollie Er
ziehung zu wahren ſittlichen und guten Menſchen Die Frei
maurerei eines jeden Landes iſt dabei aber zur wirklichen Er
reichung ihrer Ziele in erſter Linie national So ſieht auch die
deutſche Freimaurerei ihre heiligſte Pflicht in der Erziehung zum
wahren Deutſchtum Unſere Ziele liegen alſo auf rein ethiſchem
Gebiet Sie ſind uns Selbſtzweckt und re Vorwände und
Deckmantel verborgener Ziele Geheime Parolen die das Tages
licht zu ſcheuen haben führen wir nicht Was wir geheim
halten ſind nur die uns ehrwürdigen Formen unſeres Jnnen
gemeinſchaftslebens die wir dadurch vor Profanierung bewahren
wollen Die Beziehungen zur ausländiſchen Freimaurerei gehen
nicht über das Maß deſſen hinaus was auch bei anderen Organi
ſationen auf dem Gebiet formellen Verkehrs üblich iſt Aber auch
dieſe wurden bei Kriegsausbruch ſofort gelöſt und ruhen noch
Nach erfolgter Beſchuldigung ſagt der Verfaſſer man könne zu
der Organiſation der Großorientloge erſt dann endgültig Stel
lung nehmen wenn ſie gründlich erforſcht iſt Es wäre gerecht
geweſen den umgekehrten Weg zu gehen erſt zu erforſchen und
dann anzuklagen Wir ſind nicht gewillt den ſchweren Vorwurf
des Hochverrats der ohne Begründung öffentlich gegen uns er
hoben worden iſt auf uns ſitzen zu laſſen Geradezu grotesk iſt
die Vehauptung daß in zwei deutſchen Großlogen die nicht
deutſche Finanz herrſcht Wir erklären die erhobene Veſchuldi
gung für eine ehrverletzende Kränkung und Verleum
dung und behaupten vor unſerem Gewiſſen und unter Verpfän
dung unſeres Manneswortes daß wir vor während und nach dem
Kriege nichts geplant oder getan haben was gegen die Pflichten
eines deutſchen Staatsbürgers verſtößt den Vorwurf des Vater
landsverrats weiſen wir mit aller Entſchiedenheit und gegen jeden
zurück der ihn uns zu machen wagt

Die Löhne der Reichsarbeiter

Keine neue Erhöhung der Veamntengehälter
Die von einem Berliner Abendblact ehrachte Nachricht über

eine unmittelbar bevorſtehende allgemeine Erhöhung der Vezüge
der Veamten Angeſtellten und Arbeiter des Reiches trifft wie
von zuſtändiger Stelle erklärt wird nicht zu Die Erhöhung der
Beamtengehälter iſt bereits durch das am Montag vom Reichstag
angenommene Geſetz deſſen Vollzug ſchon verfügt iſt erfolgt
Gleichzeitig iſt die Zahlung der entſprechend erhöhten Angeſtellten
bezüge angewieſen worden

Zurzeit ſchweben im Reichsfinanzminiſterium Verhandlungen
mit den Organiſationen der Reichsarbeiter über eine neue Lohn
regelung die von vornherein zu dieſem Zeitpunkt in Ausſicht
genommen war Anſchließend wird unverzüglich eine ergänzende
Regelung für die Orte getroffen werden bei denen die allgemein
getroffene Regelung den beſonderen örtlichen Verhältniſſen nicht
genügend entſpricht

Freihandelstongreß
Auf dem internationalen Freihandelstongreß zu deſſen Vor

ſitzendem auf Antrag Dernburgs Lord Sheffield gewählt wurde
ſprach der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Keinath über die
Freiheit der Wirtſchaft Miniſter a D Gothein über Valuta

und Freihandel Lord Beauchamps über die Goſchichte des
Dumping Die Ausführungen des Sozialdemokraten Südetum
über den Ausverkauf Deutſchlands durch Fremde wurden von
deutſcher ſowohl wie von holländiſcher Seite als übertrieben be
zrichnet

Abrüſtung tonferenz in Amerika Das Staatsdepartement hat
die Regierung von Guatomala Honduras Salvador Nicaraqua
und Coſtarica zur Teilnghme an einer Konferenz eingeladen die
am 4 Dezember in Waſhington begigrnen ſoll und Zweckdemeinberufen worden iſt um über die Vorſchläge zur Emnſchrantung

der Rüſtungen zu verhandeln

neneßiſche Armee 1756 K Lampe Die politiſchen Aſprirationen
Albrechts J und Ludwigs des Bayern auf Holland R Mielſch
Die Kurſächſiſche Armee im BVayriſchen Erbfolgekriege 1778/79
H Stemmler die deuiſchen Kaiſerkrönungen von 1273 bis 1486
nach den Quellen dargeſtellt W Treu Die politiſchen und per
önlichen et Heinrichs des Löwen zu den engliſchen
Königen Heinrich II und Richard I H Wendt Bismarck und
die polniſche Frage K Zander Joh MRolhe ſein Leben und ſeine
Werke 9 Kunſtgeſchichte Frl E Rindtorff Wilh vHumboldt und die hildende Kunſt 10 Muſik wiſſen
ſchaft L Kraus Das Liedſpiel in den Jahren 1800 1833
11 Nationalöäkonamie Milan Milovangvitſch Ländliche
Arbeiterfragen in Ungarn 12 Erdkunde R Erichſon
Die Mangrovpevegetation ihre Verbreitung und ihre Bedeutung
für Schwammlandbildungen H Heinze Beiträge zur Siedlungs
kunde Südnhüringens und Msinfrankens P Hirlh Die Grundüge einer Geographie der künſtlichen Vewäſſerung W Stein
orn Natur und Menſch bei Herder O Wichmann Möen eine
m e 7 r wurden unter 1 9 4 6 und 9 insge
amt ſieben Druckſchriften als Arbeiten angenommen

Dr Wilhelm Bode F Dienstag nachmittag iſt Dr Wilhelm
Bode der vor wenigen Tagen einen ſchweren Unfall erlitt ſeinen
Verletzungen erlegen Er wurde von der elektriſchen Straßen
bahn überfahren als er hilfsbereit wie immer bemüht war
einem Kriegsbeſchädigten zu helfen die Straßenbahn zu erreichen
Der verſtorbene Gelchrte einer der beachtenswerteſten Goethe
forſcher hat ſchwere innere und äußere Verletzungen davonge
tragen

Die erſte deutſche Jugendrolksbühne Rach langen Vor
bereitungen wurde in Eiſenach die Gründung einer Jugenbvolkls
bühne der erſten in Deutſchland vorgenommen Die Jugend
voltsbühne die ähnlich vorganiſiert wie die in faſt allen
deutſchen Städten beſtehenden Volksbühnen ſoll als Mitglieder
die We Schuljugend Eiſenachs umfaſſen Sie ſteht in enger

bindung mit dem Eiſenacher Stadttheater
Heine wieder Eargiteaterdiren er Der zwiſchen dem augen

blicklichen Leiter des Vurgtheaters Paulſen und einigen Mit
gliedern ſchwebende Konflikt läßt in Wien ken h lebendig
werden daß es gelingen werde Paulſens Vorgänger Albert Heine
wieder für die Vurg zurückzugewinnen Die Bedeutung Heines
der dem Burgtheater von 1900 bis 1905 dann 1006 bis Ende

uli d J angehörte und als Darſteller Regiſſeur und auch als
irektor ſein beſtes Können und ſeinen ganzen Fleiß dem Hauſe

gewidmet o wird in Wien allgemein anerkannt Man iſt ſetztwieder auf ihn zurückgekommen da die Verhandlungen mit das

Reinhardt noch immer ergebnisles geblieben ad
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